
 

 

Kantonsrat  

Parlamentsdienste  

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 79  
pd@sk.so.ch  
parlament.so.ch 
 
 

I 0183/2021 (DDI) 
Interpellation Freddy Kreuchi (FDP.Die Liberalen, Balsthal): Umzug Rettungsdienst-

standort soH von Balsthal nach Oensingen (08.09.2021)  

 
Die Solothurner Spitäler AG (soH) betreibt drei Rettungsdienststandorte im Kanton Solothurn, 
wodurch die notfallmedizinische Patientenversorgung rund um die Uhr sichergestellt werden 
soll. Bis zum Juni des laufenden Jahres waren die Rettungsfahrzeuge der soH in Solothurn, 
Olten und Balsthal stationiert. In einer Nacht- und Nebelaktion wurde einer der Standorte im 
vergangenen Juli von Balsthal nach Oensingen verlegt, was aus Sicht der amtierenden Thaler 
Gemeindepräsidien und der Bevölkerung im Thal nicht nachvollziehbar ist. Daher bitten wir 
den Regierungsrat, als Vertretung des Alleinaktionärs höflich um die Beantwortung der fol-
genden Fragen:  
 
1.  Welche strategischen Überlegungen der Solothurner Spitäler AG (soH) führten zum Umzug 

des Rettungsdienststandortes von Balsthal nach Oensingen? Wieso wurden die Meinungen 
der betroffenen Gemeinden im Thal nicht, wie üblich, vorgängig abgeholt?  

2. Im Zusammenhang mit der damaligen Schliessung des Bezirksspitals Niederbipp (BE) wurde 
den Thaler Gemeinden die Stationierung des Rettungswagens in Balsthal zugesichert. Wa-
rum hält sich die Solothurner Spitäler AG nicht an diese Zusicherung? 

3. Konnte das Mietverhältnis für die Räumlichkeiten am Standort Balsthal fristgerecht aufge-
löst werden? Wenn nein, welche Kostenfolge hatte dies für die Solothurner Spitäler AG? 

4. Hat die Solothuner Spitäler AG den abendlichen Stau in der Klus und die damit verbunde-
ne schwerwiegende Behinderung der Rettungsfahrzeuge in die Entscheidungsfindung für 
den Umzug des Rettungsdienststandortes miteinbezogen?   

5. Kann die Solothurner Spitäler AG die notfallmedizinische Patientenversorgung des Bezirks 
Thal auch in den staubelasteten Abendstunden gewährleisten? Wie kann die notfallmedi-
zinische Patientenversorgung im Bezirk Thal gewährleistet werden, wenn die Klus auf-
grund eines Ereignisses (z.B. Brand) für Fahrzeuge nicht passierbar ist?  

6. Der Rettungswagen muss 90 Prozent der Bevölkerung innerhalb von 15 Minuten erreichen. 
Im Thal bzw. in einzelnen Thaler Gemeinden ist dies nun nicht mehr der Fall. Ist sich der 
Solothurner Regierungsrat dessen bewusst? 

7.  Wie stehen die Mitglieder des Solothurner Regierungsrats zum Entscheid, den Rettungs-
dienststandort von Balsthal nach Oensingen zu verlegen?  

 
Begründung 08.09.2021: Im Vorstosstext enthalten. 
 
Unterschriften: 1. Freddy Kreuchi, 2. Edgar Kupper, 3. Christine Rütti, Johanna Bartholdi, Josef 
Fluri, Rolf Jeggli, Beat Künzli, Georg Lindemann (8) 


